
 

 

 

 

 

 

 

Bremen, 1. Februar 2017 

 
Anfrage zur Spundwand auf dem BWK-Gelände 
 
Vor einiger Zeit sind die Zugänge zur Spundwand auf dem BWK-Gelände (Treppen) entfernt worden 
und kurz danach sind die Leitern durch vorgeschweißte Bleche ebenfalls abgesperrt worden. Das ist 
aus Sicherheitsaspekten von Land aus durchaus nachvollziehbar, der freie und ungehinderte 
Zugang war gefährlich. Ob auch auf der Wasserseite befindliche Leitern entfernt wurden, entzieht 
sich unserer Kenntnis, wäre aber aus Sicherheitsgründen nicht sinnvoll, da Leitern an Spundwänden 
lebensrettend sein können. 
 
Leider gibt es nun vom BWK-Gelände aus keine Möglichkeit mehr, einen Blick auf die Weser zu 
werfen, was nicht nur für Fotografen, Shipspotter oder Drachenfest-Fans ein Verlust ist. Auch für 
Spaziergänger macht es keinen guten Eindruck, plötzlich vor einer Wand zu stehen, was besonders 
am Ende der Historischen Achse auffällt. 
 
Der Beirat Blumenthal bittet die WFB bzw. die derzeitigen Eigentümer des Geländes an der 
Spundwand um Auskunft, ob es möglich ist, einen evtl. auch temporären Ausgleich zu schaffen in 
Form von  Bodenerhöhungen,  einfachen Podesten oder Ähnlichem, so daß ein gefahrloser Blick auf 
und über die Weser ermöglicht wird. 
 
 
Anke Krohne  
für  die Linksfraktion 
im Beirat Bremen-Blumenthal 


